
362 Edmund E. Stengel,

len und mit Ausnahme weniger Stellen sicheren Text zu 
bieten, so verdanken wir das dem Entgegenkommen des 
Reichsführers A, der uns durch Vermittlung der Lehr- und 
Forschungsgemeinschaft „Das Ahnenerbe", die mit der Aus­
wertung und Veröffentlichung der Tuedlinburger Grabung 
betraut ist*), die Inschrift zur Veröffentlichung in der Zeitschrift 
des Reichsinstituts für ältere deutsche Geschichtskunde übertrug; 
indem die Geschäftsstelle des „Ahnenerbe" für uns noch beson­
dere Lichtbilder und einen Gipsabguß herstellen ließ, gelang es, 
das Dptimum der Voraussetzungen für das Gelingen der Arbeit 
zu erreichen. Entzifferung und Textherstellung sind das Ergebnis 
gemeinschaftlicher Bemühungen im IRitarbeiterkreis des Reichs- 
instituts. In erster Linie beteiligt ist L. Erdmann, der schon 
in einem früheren Stadium gutachtlich befragt wurde und jetzt 
im Auftrag des Reichsinstituts die Inschrift auch noch an Grt und 
Stelle untersucht hat, ferner N. Fickermann, R. Jordan, 
G. Roethe, R. Strecker und der Schreiber dieser Zeilen. Da­
nach ergibt sich der Wortlaut, den wir bieten?); mit mehreren 
von uns habe ich ihn vor dem Gipsabguß nochmals überprüft.
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Line von R. höhne verfaßte Bearbeitung wird demnächst in Leh- 
manns Verlag, München, erscheinen.

vgl. hierzu und zum folgenden die Tafeln II—V sowie meine Zu­
sammenstellung der Alphabets und der Ligaturen auf der Textabbildung 
S. ZbZ.

°) vie 4 Kardinaltugenden Weisheit, Tapferkeit, Besonnenheit, Ge­
rechtigkeit (Zickermann).


